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„Fairer Ausgleich der Interessen“ 

Seehofer stellt Eckpunktepapier zu Gentechnik vor 
 

Anlässlich der Verabschiedung des Eckpunktepapiers zur Grünen Gentechnik im 
Bundeskabinett heute in Berlin erklärte Horst Seehofer, Bundesminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz, dass der Schutz von Mensch und Umwelt das oberste 
Ziel des deutschen Gentechnikrechts bleibe.  
 
„Ich bin mir bewusst darüber, wie kontrovers die Diskussion um die Grüne Gentechnik in 
unserem Land geführt wird. Es ist daher kein leichtes Unterfangen, zu einem fairen Ausgleich 
der sehr unterschiedlichen Interessen zu kommen. Ich denke aber, dass wir mit unserem 
Eckpunktepapier genau das geschafft haben,“ sagte Seehofer anlässlich eines Pressegesprächs 
zu diesem Thema heute in Berlin. Er verwies auch darauf, dass im Kabinett das 
Eckpunktepapier einstimmig beschlossen wurde. „Dies ist eine gute Basis für die weitere 
Arbeit am Gentechnikrecht“ so der Minister.  
 
Im Eckpunktepapier wird die Haltung der Bundesregierung zur Forschung im Bereich der 
Grünen Gentechnik, zur guten fachlichen Praxis, zur Transparenz, zu den Haftungsregelungen 
und zur Berücksichtigung des Naturschutzes dargelegt. 
Im Grundsatz geht es um folgende Punkte:  
Das Gentechnikrecht soll den Rahmen für die weitere Entwicklung und Nutzung der 
Gentechnik in allen Lebens- und Wirtschaftsbereichen setzen. Die Regelungen sollen so 
ausgestaltet werden, dass sie Forschung und Anwendung in Deutschland befördern. Die 
Wahlfreiheit sowohl der Verbraucherinnen und Verbraucher als auch der Landwirte und die 
Koexistenz der unterschiedlichen Bewirtschaftungsformen sollen gewährleistet werden.  
 
Das Eckpunktepapier findet sich im Internet unter www.bmelv.de. 


